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Eine in ihrer Art merkwürdige Erscheinung. Der

Diplomat in seiner vollständigster Ausbildung und
Bedeutung. Die Gemüthseigenschaften von Natur gut

aber abgestumpft durch den Gebrauch. Der Verstand
nach Art der Weiber sein, scharf, theilt auffassend

aber zugleich eng, ohne ober ohne Kraft und Tiefe
überhaupt mehr als Takt dann als Denkvermögen

wirkend. Charakter dezidirt, ja mergische versatile
ands Mangel an Grundsätzen und doch wieder behärrlich

aber nur aus Hochmuth und Rechthaberei. Überhaupt be¬
zeichert bei diesem Staatsmann der Übergang vom

Schnellgewandten zum Beherrlichen zugleich die Exache

der Abrihme seiner Talents. Von Natur prinziguenlas
aber geschickt im Ergreifen der Umständen, muschte zu verst

der Unglung mit dem bekannten G die Idee einer
Systane, wie einen schweren Bodensatz in seine Cham

puerartig aufspruchenden Gedanken, da es von Natur
am Haltung gebrach, so war dieses caßet morteum

eines Systens willkommen um den aus einanderfahrenden
Bestrebungen eine Art Mittelpunkt zu geben, dem Schimmer

Würde beizugesallen, indem aber zugleich dasselbe Systern

nicht selbsterwachsen, sondern nur angefügt, kein Brenn¬
punkt der Überzeunungen sondern nur eine Folie fürwurde dessen
sie war so war seine Einfliß ein hindernder statt ein

fördernder. Es nahm die Freiheit der Bewegungen ohnedes verlorne durch
chnensinneren Nachdruck zu geben, ersetzen. So haben wir

diesen Mann als Don Quipole der Logitiinität in Eurga

sein Land fianziell zu Grunde richten gesehen, gegen

die Bildung ankämpfen, die ihm den Hause aus werth war,
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sich mit seinen natürlichen anerkannten feinden ver¬

binden, um ein angeblich Heiliges zu verfachten, indeß
er auf der anderen Seite wieder nicht Anstand nahen von der

kirchlichen, ja im Nothfall von der bürgerlichen Revole
zie Mittel zu erborgen, wenn es dorum gibt, Fohler
des Kalkuls wiedern gut zu machen, oder Wunden der Eitelkeut

zu heiden. Das letztere war seine Natur, das erstern

die eingelornte Lekzion

Man hat ofter über die Bedeutung des Wortes

Handlung in poetischer Beziehung gesprochen und
wadurch sie sich vom Ereigniß unterscheide. Eben

darin wedurch sie sich historisch oder ethisch unterscheiden.

Handlung ist ein Ereigniß dem Absicht zu Grunde

lieg. Diese Absicht kann aber entwerden in dem Subjekte

der Thätigkeit liegen, oder ihre Thätigkeit von Außen
enntgegen gesetzt werden, und zwar wieder entweder von

einer andere Person, oder von Umständen die die Forre

von Absiche annehmen. Letzteres nennen wir Schicksal.

das durchläuchtige Ehepaar
nennt die Welt sich

Gleichgültig, sagt man wart ihr gegen Kunst,
e war auch ein Munde 1 Vieler:Perlemmdung ists, und der es an

verehrt Ehrt leben, jetzt mich, eure
beschützt ihr nicht er verserlicher Genst

Sie den Hauswurst und Er den Taschenspieler.

Seit man nicht mehr in die Kirche geht, ist das Theater?

der einzige öffentliche Gottes dienst, so wie die

Literatur die Privit = Andacht.

2

cathat.

das durchlauchtige Ehepaar.

Gleich gültig nennt die Welt euch gegen Kunst,
Vertrundung ists, wenn auch im Munde Vieler:hoch
Ehrt ihr nicht Künstler denn mit einer Gunst?

Sie den Hauswürst und er den Taschenspieler

Die Mutter beschützet die Kunste
Die Kinder Botheifern mit ihr

lockt, reitzt
Die Kinder ser Karl und Döbler,geistreigen
Die Mutter entzücket Saphor

Phakespiare an seinen Ausleger

Wie alles sich dir zur Absicht eint,
Du scheinst in meiner Brust zu lesen.

So hätt' ichs allerdings gemeint,erst
geißt, wenn sich Ludwig Tiek gewesen

Postulata
Dort

3 Preßfreiheit steht denn oben an.

Wa — welch absurdes Trauben. —
unschuld volles

das halbe land nicht lesen kann
das andere nicht schreiben.

Der Radikale

Nach all dem Wieseln, Jännere
Von Freiheit, Volk und Kämmern,

Volks vertretung
Ist dir des Ziel nun nicht mehr fernwinkt denO

die Kammer, nun als Kämerherren
jetzt



der Ehrenselbet

Die Gabe zeugt von edler Hast,

doch kehrt sich gegen auch die Schneide,dam1
Das Schwert ist der das Werk verfaßt

Kors spielt ist nur die Schmeinde Scheide

dem Köllung Verein

Die Thorheit wird der Mensch nicht las

den flüchtigen weiß sie selbst zu haschen,
Gib ihr dich drum im Scherze blos

Sie wird dich sonst beim Ernste überraschen

Wenig Farben hälten geh,
Zeit und Licht selgt eiger Fürsten,
Und der schwarze doktorhut

Bleicht zum grauen des Hauswürstes

Wir lassen uns gerne barbieren,
doch nur mit Geschick und Fug

Und wollt ihr uns tyraunisiren

So macht es mindstens klug.

die neuen Deuschen

Ob ihr weiter gebracht die Presie

Die Frage ist etwas verwickelt.

Erweitert habt ihr wirklich sie

Da ihr die Proße drangestunkelt,

a

Spröchsten
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